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1 Zusammenfassung der Umweltprüfung 
In der Gemeinde Cölbe soll am nördlichen Siedlungsrand Bürgelns ein Feuerwehrgerä-
tehaus sowie eine Johanniter Rettungswache entstehen. Planungsziel ist demnach die 
Ausweisung einer bedarfsorientierten "Fläche für den Gemeinbedarf" mit der Zweckbe-
stimmung „Feuerwehr“ bzw. "Rettungswache". Die verbleibenden Flächen im Westen 
sowie der nördliche Randbereich zum Eingriffs-Ausgleich herangezogen. 
Das Gebiet umfasst eine schwach nach Süden hin exponierte Fläche von rd. 1 ha Größe. 
Der Geltungsbereich wird überwiegend ackerbaulich genutzt und im Norden von der 
L 3089, im Süden von der Marburger Landstraße begrenzt. Im Osten schließt sich das 
Gelände eines Nahversorgungsmarktes an. 
Der vorliegende Umweltbericht wurde erstellt um mögliche Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Umwelt zu überprüfen. Diese Überprüfung der umweltrelevanten Schutz-
güter erfolgt mit Hilfe fachspezifischer Ausarbeitungen, so dass in folgender Weise hin-
reichende Aussagen bezüglich der Erheblichkeit von Schutzgutbeanspruchungen ge-
troffen werden konnten: 

Tabelle 1: Zusammenfassung – Erheblichkeit von Umweltauswirkungen. 

Belang Umwelterheblichkeit 
(Bau- und Betriebsphase) 

Vermeidungs-/ Verhinderungs-/ Minde-
rungsmaßnahme, Kompensation 

Biologische 
Vielfalt 

- 

Relevante Beanspruchung 
von Ackerland. 

• Es werden mindernde Festsetzungen mit 
Teilversiegelung und Begrünungsgeboten 
getroffen, 

• vorhandene Gehölze sind zu erhalten, 
• Hinweise zur allgemeinen Artenschutzvor-

sorge (kleintierfreundliche Gestaltung von 
Einfriedungen, insektenfreundliche Au-
ßenbeleuchtung, vogelfreundliche Fassa-
dengestaltung, Beachtung der Brut- und 
Setzzeiten bei der Erschließung, grund-
sätzliche Beachtung der Vorschriften von 
BNatSchG und HeNatG), 

• der Ausgleich der Eingriffe wird durch Her-
stellung einer Streuobstwiese im Gel-
tungsbereich sowie durch den Ankauf von 
Ökopunkten vollständig abgeleistet. 

Boden 
- 

Neubeanspruchung von 
Ackerböden. 

• Schonung des Bodens durch Beschrän-
kung des Versiegelungsgrads/ -intensität 
sowie durch Festsetzungen von begrünten 
Flächen, 

• rechtzeitige Auszäunung nicht bean-
spruchter Flächen (geplante Obstwiese), 

• Beauftragung einer bodenkundlichen Bau-
begleitung, 

• Beachtung der allgemeinen Bodenschutz-
hinweise i.R. der Ausführung(-splanung). 
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Belang Umwelterheblichkeit 
(Bau- und Betriebsphase) 

Vermeidungs-/ Verhinderungs-/ Minde-
rungsmaßnahme, Kompensation 

Klima und 
Luft 

± 

Auswirkungen durch Ver-
siegelung und Überbau-
ung. 

Erfüllung allgemeiner Funktionsgebote 
durch 
• Beschränkung der überbaubaren Fläche, 
• Gestaltung der Freianlagen (wasserdurch-

lässige Befestigung von Stellplatz- und 
Wegeflächen), 

• Festsetzungen zur Ein- und Durchgrü-
nung, 

• max. mögliche Nutzung der Dächer und 
Stellplätze durch Solaranlagen 

• Hinweis auf die Verwendung von hellen 
Belägen/ Farbtönen. 

Kultur- und 
Sachgüter  

± 

Hohe geschichtliche Konti-
nuität. 

Berücksichtigung durch die Beachtung der 
allgemeinen Anforderungen bei Bodenein-
griffen aus dem Boden- und Denkmal-
schutz. 

Landschaft 
- 

Freiraumverluste und un-
tergeordnete Überprägung 
in der Kulturlandschaft. 

Durch 
• die allgemeinen Begrünungsauflagen, 
• den Erhalt der vorhandenen Gehölzstruk-

turen sowie 
• die Gehölz-Neupflanzungen der zweiseitig 

geplanten Obstwiese 
werden trotz der großvolumigen Bebauung 
die Integrationsgebote erfüllt. 

± Zunahme von Lichtimmissi-
onen in Ortsrandlage. 

Auswirkungen durch Lichtimmissionen kön-
nen durch die Eingrünung, angepasste 
Leuchtmittel und Begrenzung der Außenbe-
leuchtung auf das erforderliche Maß be-
schränkt werden. 

Mensch 
- 

Entlang der Nordflanke ver-
läuft eine Fernwasserlei-
tung und die straßenrechtli-
che Bauverbots-/ -be-
schränkungszone 

Beachtung der jeweiligen Schutzanforde-
rung in den Bereich: 
- keine Anpflanzung von Bäumen im Lei-
tungsschutzstreifen, 
- keine baulichen Anlagen innerhalb der 
Bauverbotszone. 

± Beanspruchung von land-
wirtschaftlicher Fläche 
durch die Erweiterung. 

• Schonung der wertvollsten Böden bei der 
Standortsuche, 

• Ein- und Begrünung der Bauflächen. 
Wasser 

- 
Betroffenheit von WSG 
Zone IIIB. 

• Beachtung der Schutzgebietsverordnung. 

- Einschränkung der Versi-
ckerungsmöglichkeiten von 
Regenwasser. 

• Begrenzung der Versiegelung, 
• Grüngestaltungsvorschriften für die 

Grundstücksfreiflächen 
• wasserdurchlässige Gestaltung von Fuß-

wegen und Stellplatzflächen und 
• Entwicklung eines ausreichenden Regen-

wassermanagements. 
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Belang Umwelterheblichkeit 
(Bau- und Betriebsphase) 

Vermeidungs-/ Verhinderungs-/ Minde-
rungsmaßnahme, Kompensation 

Wechselbe-
ziehungen 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

Verm. von 
Emissionen/ 
Entsorgung 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

Erneuer-
bare Ener-
gien 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

 
 

Skala der resultierenden Erheblichkeit: 

x starke Konfliktsituation vorhanden (Beeinträchtigung nicht vollständig ausgleichbar/ überwindbar) 
-- mäßige Konfliktsituation vorhanden (spezifische Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwind-

bar) 
- geringe Konfliktsituation vorhanden (allgemeine Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwind-

bar) 
± keine/ sehr geringe Aufwertung oder Konflikt (grünordnerische Gestaltungsgebote) 
+ geringe bis mäßige Schutzgutaufwertung 

 
 

Übergeordnete Ziele stehen der Verwirklichung der Planung nicht entgegen, Konflikte 
bewegen sich nach Einbeziehung der Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensations-
gebote im Rahmen der gesetzlichen und fachlichen Regelungsgebote und sind in der 
Planumsetzung überwindbar. 
Die Erheblichkeit der Planung wird in Bezug auf Biologische Vielfalt, Boden, Landschaft, 
Mensch und Wasser mit max. geringen Auswirkungen verbunden sein, welche durch 
Umsetzung der Maßnahmenempfehlungen zur Vermeidung, Minderung und Ausgleich 
ausreichend begrenzbar sind. Das darüber hinaus verbleibende Ausgleichsdefizit wurde 
durch den Ankauf von Ökopunkten vollständig abgeleistet. 
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2 Einleitung 

2.1 Rahmen des Umweltberichts 
„Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB wird eine 
Umweltprüfung durchgeführt, in der die einschlägigen Schutzgüter ermittelt und beurteilt 
werden. In Anpassung an die Planungsebene werden dann die voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen von Vorhaben und Projekten ermittelt und in einem Umwelt-
bericht zum Bauleitplan gem. Anlage 1 zum Baugesetzbuch (BauGB) beschrieben und 
bewertet. Die Umweltprüfung bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungs-
grad des Bauleitplans „angemessener Weise verlangt werden kann.“ 
Die Anforderungen an die Umweltprüfung ergänzen und überschneiden sich mit denen 
an die Landschaftsplanung im Bauleitverfahren. Die Landschaftsplanung nimmt Bezug 
auf die gesetzlichen Anforderungen aus dem Naturschutzrecht zur Erhaltung der Funk-
tionen des Naturhaushalts und der Landschaft. 
Das Bundesnaturschutzgesetz schreibt in § 1ff BNatSchG vor, dass im besiedelten 
und unbesiedelten Bereich die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts als Lebensgrund-
lage des Menschen nachhaltig zu sichern ist. In Siedlungen sind Teile von Natur und 
Landschaft, auch begrünte Flächen und deren Bestände, in besonderem Maße zu schüt-
zen und zu entwickeln. 
Luftverunreinigungen und Lärmeinwirkungen sind, auch durch Maßnahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, gering zu halten. Beeinträchtigungen des Klimas, 
insbesondere des örtlichen Klimas, sind zu vermeiden. Unvermeidbare Beeinträchtigun-
gen sind auch durch landschaftspflegerische Maßnahmen auszugleichen oder zu min-
dern. Die Vegetation ist im Rahmen einer ordnungsgemäßen Nutzung zu sichern; unbe-
baute Flächen, deren Pflanzendecke beseitigt worden ist, sind wieder standortgerecht 
zu begrünen. 
Die wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften sind als Teil des 
Naturhaushalts in ihrer natürlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schüt-
zen. Ihre Lebensstätten und Lebensräume (Biotope) sowie ihre sonstigen Lebensbedin-
gungen sind zu erhalten, zu entwickeln und wiederherzustellen. Die besonderen arten-
schutzrechtlichen Bestimmungen des BNatSchG zum Tötungs-, Störungs- und Zerstö-
rungsverbot sind der kommunalen Abwägung nach § 1(6) BauGB nicht zugänglich. So-
weit Risiken bekannt werden, die einer späteren Planumsetzung entgegenstehen, ist 
eine Folgenbewältigung bereits auf Ebene der Bauleitplanung sicherzustellen. 
Die historische und kultürliche Eigenart des Orts- und Landschaftsbildes und die land-
schaftsgebundenen Erholungsmöglichkeiten sind zu erhalten. 
Im Hinblick auf die naturschutzrechtlichen Auswirkungen von Plänen sind die erwartba-
ren Verbesserungen oder Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft gemäß 
§ 1 BauGB darzustellen und die Möglichkeiten der erforderlichen Maßnahmen zur Ein-
griffsvermeidung und Minderung sowie von Ausgleich und Ersatz aufzuzeigen. 
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2.2 Inhalt und Ziel des Bebauungsplans 

2.2.1 Lage des Plangebietes und Übersicht 

  
Abbildung 1: Räumliche Lage – Ausschnitt OpenTo-
poMap 

Abbildung 2: Plangebiet auf ALKIS-Basis 

In der Gemeinde Cölbe soll am nördlichen Siedlungsrand Bürgelns ein Feuerwehrgerä-
tehaus sowie eine Johanniter Rettungswache entstehen. Planungsziel ist demnach die 
Ausweisung einer bedarfsorientierten "Fläche für den Gemeinbedarf" mit der Zweckbe-
stimmung „Feuerwehr“ bzw. "Rettungswache". Die verbleibenden Flächen im Westen 
sowie der nördliche Randbereich zum Eingriffs-Ausgleich herangezogen. 
Das Gebiet umfasst eine schwach nach Süden hin exponierte Fläche von rd. 1 ha Größe. 
Der Geltungsbereich wird überwiegend ackerbaulich genutzt und im Norden von der 
L 3089, im Süden von der Marburger Landstraße begrenzt. Im Osten schließt sich das 
Gelände eines Nahversorgungsmarktes an. 

 

Tabelle 2: Kurzübersicht des Planungsgebiets 

Landkreis: Marburg-Biedenkopf 
Kommune: Gemeinde Cölbe 
Gemarkung: Bürgeln 
Flur/ Flurstück: Flur 5 

Flurstücke 191, 192, 190 (tw), 193/3 und 193/4 
Rechts-Hoch-Wert, Raster: 487579, 5634155 
Exposition/ Höhe ü. NHN: südlich, 195 bis 200 m ü. NHN 
Größe des Plangebiets rd. 1 ha 
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2.2.2 Ziel und Zweck der Planung 
Da das bestehende Feuerwehrhaus in der Ohmtalstraße am Standort in Bügeln nicht 
mehr den Anforderungen hinsichtlich des notwendigen Raum- und Flächenbedarfs nach 
DIN 14092 „Feuerwehrhäuser“ entspricht, soll nun ein neues Feuerwehrgerätehaus er-
richtet werden. Das hierfür geplante Grundstück befindet sich an der Kreuzung der 
L 3089 und der Marburger Landstraße in Bürgeln und ist bereits im Zugriff der Ge-
meinde. Aufgrund der angrenzenden Straßen ist die verkehrliche Erschließung hervor-
ragend. 
Der Neubau soll für die Freiwillige Feuerwehr mit rund 25 Einsatzkräften, 16 Jugendli-
chen und 2 Fahrzeugen vorgesehen werden. 
  

 

Abbildung 3: Plangebiet auf Luftbildbasis (HVBG) 
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Die Gemeinde hat sich für diesen Standort entschieden, da die Fläche: 

• eine hervorragende Verkehrsanbindung vorweist (unmittelbarer Anschluss der 
Marburger Straße an die L 3089), 

• durch die großvolumige Bebauung des angrenzenden Nahversorgungsmarktes 
bereits vorgeprägt ist und 

• es im Ortsteil Bürgeln keine vergleichbare Fläche mit einer vertretbaren Ver-
kehrsanbindung gibt: Die Entwicklungsmöglichkeiten der Ortslage werden von 
dem sich in Rekultivierung befindlichen Kiesabbaugelände im Westen, der Bahn-
linie und einem Vogelschutzgebiet im Süden, einem Überschwemmungsgebiet 
das bis in den Südosten reicht sowie der L 3089 im Norden begrenzt. 

Entsprechend der geplanten Nutzung wird das Plangebiet als „Fläche für den Gemein-
bedarf – Feuerwehr“ festgesetzt. 
Darüber hinaus soll aufgrund von Erforderlichkeit, Verfügbarkeit und hervorragender Er-
schließungssituation auch eine Rettungswache von den Johannitern westlich des Feu-
erwehrstützpunktes errichtet werden. Die Fläche wird entsprechend als „Fläche für den 
Gemeinbedarf – Rettungswache“ festgesetzt. 

Tabelle 3: Festsetzungen und Flächenbilanz im Plangebiet 

Festsetzung Fläche in qm (gerundet) Anteil in 
% 

"Fläche für den Gemeinde-
bedarf - Feuerwehr": 

Grundflächenzahl: 0,5 4.375 qm 37,5 %  

"Fläche für den Gemeinde-
bedarf - Rettungswache": 

Grundflächenzahl: 0,5 1.880 qm 16,1 %  

Ausgleichsmaßnahmen: Extensive Streuobstwiese 3.424 qm 29,4 % 
Straßenverkehrsfläche 1.980 qm 17,0 % 
Sonstige Festsetzungen:   
Gestaltung der Grundstücksfreiflächen als gehölzüberstan-
dene Grünflächen - - 

Wasserdurchlässige Gestaltung von Stellplatz- und Fußwe-
geflächen - - 

Gestaltung von Einfriedungen: i.S. von Kleintier-Wanderbe-
wegungen - - 

Anteilige Festsetzung von Anlagen zur Nutzung solarer 
Strahlungsenergie (30 % der Dachflächen) - - 

Niederschlagswasserrückhalt auf dem Grundstück - - 
GESAMT  11.659 qm 100,0 %  
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2.3 Darstellung der relevanten Umweltschutzziele 

2.3.1 Übergeordnete Planwerke 
Tabelle 4: Aussagen übergeordneter Planwerke und Art der Berücksichtigung im Bauleitplan 

Fachpläne Festlegungen, bei der Aufstellung des Bauleitplans zu beach-
ten 

Regionalplan 
(RPM 2010): 

„Vorranggebiet für Landwirtschaft“ 
--> Aufgrund der nur geringen Größe ist der Fläche keine Raum-
bedeutsamkeit zu unterstellen. 
„Vorbehaltsgebiet für Klimafunktionen“ 
--> Diese sollen die Kalt- und Frischluftentstehung sowie den Kalt- 
und Frischluftabfluss sichern, Produktion und Transport von fri-
scher und kühler Luft dürfen nicht behindert werden. Die klimati-
schen Ausgleichsfunktionen werden durch die Festsetzungen be-
rücksichtigt (z.B. Begrünung der Grundstücksfreiflächen und von 
Flachdächern, wasserdurchlässige Gestaltung der Fußwege- und 
Stellplatzflächen) und der Siedlungsrand wird nicht übersprungen 
(keine Einengung der talorientierten Luftleitbahnen). 
„Rohrfernleitung Bestand“ und "Fernwasserleitung Bestand" im 
nördlichen Verlauf der Fläche 
--> Die Leitungen sind inkl. Schutzstreifen zu berücksichtigen. 

Flächennut-
zungsplan mit in-
tegriertem Land-
schaftsplan 
(FNP/LP 2017): 

„Fläche für Landwirtschaft“ 
--> Änderung des FNP im Parallelverfahren 
Anpflanzung einer Baumreihe entlang der Landesstraße 
--> Berücksichtigung bei den Festsetzungen. 
„Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitung unterirdisch“ im 
nördlichen Abschnitt des Plangebietes 
--> Berücksichtigung der Leitung inkl. Schutzstreifens 

 

  
Abbildung 4: Landschaftsplan Cölbe - Ausschnitt Be-
standsplan 

Abbildung 5: Landschaftsplan Cölbe - Ausschnitt Entwick-
lungsplan 
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2.3.2 Spezifische gesetzliche Anforderungen im Planbereich 
Tabelle 5: Fachgesetze (schutzgutbezogen) 

Schutzgut Spezifische gesetzliche Anforderungen, im Bauleitplan zu be-
achten 

Biologische 
Vielfalt 

Im Plangebiet selbst wurden keine geschützten Biotope i.S. 
§ 30 BNatSchG bzw. 13 HAGBNatSchG festgestellt. Lebensraumty-
pen (LRT) und Lebensstätten i.S. § 19 BNatSchG sind im Geltungs-
bereich und in den Kontaktlebensräumen ebenfalls nicht vorhanden 
(vgl. „Lageplan zur Biotop- und Realnutzung“) und im Planungsum-
feld sind auch keine Schutzgebiete oder Schutzobjekte kartiert, wel-
che mit Auswirkungen i.Z. mit der Planung verbunden sind (Na-
turegviewer Hessen, 03/2022). 

Boden Geotope sowie Altlasten oder Ablagerungen und andere Bodenkon-
taminationen sind nach derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet 
selbst nicht bekannt.  

Klima und 
Luft 

Nach Regionalplan (RPM 2010) befindet sich das Plangebiet in ei-
nem „Vorbehaltsgebiet für Klimafunktionen“ (vgl. oben). 

Kultur- und 
Sachgüter 

Schutzgebiete/ Schutzobjekte sind nicht betroffen. 

Landschaft Besondere Landschaftsbildfunktionen sind nach Regionalplan nicht 
betroffen. 

Mensch Betriebliche und Agrarstrukturelle Belange sind nach den Aussagen 
des Regionalplans in besonderem Maße zu berücksichtigen ("Vor-
ranggebiet für Landwirtschaft"). 
Da das Plangebiet an der L 3089 außerhalb der OD-Grenze liegt, 
sind die Bauverbots- und Baubeschränkungszone gem. § 23 Abs. 1 
und Abs. 2 Hess. Straßengesetz (HStrG) einzuhalten. 
Die das Plangebiet im Norden querende Trinkwasserfernleitung wird 
in Abstimmung mit dem Versorger inkl. Schutzstreifen berücksichtigt 
und ist in den Planunterlagen entsprechend dargestellt. 

Wasser Überschwemmungsgebiete werden nicht überplant. 
Innerhalb der Straßenparzelle verläuft ein Entwässerungsgraben auf 
Seite des Plangebiets - die Vorflutfunktion ist jederzeit zu erhalten. 
Auf der gegenüberliegenden Straßenseite der Marburger Land-
straße fließt das Rote Wasser - funktionale Zusammenhänge sind 
aufgrund der Trennung nicht feststellbar. 
Die Marburger Landstraße befindet sich in der Zone IIIB des Trink-
wasserschutzgebietes Marburg-Wehrda (VO 18.05.71, StAnz. 
71/27/1099, geändert durch VO 07.02.1974, StAnz. 13/74, S. 660).  

 
(Quellen: Bestandsaufnahme, Naturegviewer Hessen, Bodenviewer Hessen, Geoportal 
Hessen, Gruschuviewer Hessen, Regionalplan, Flächennutzungsplan, Stellungnahmen 
aus den frühzeitigen Beteiligungsverfahren) 
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3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen gem. § 2 Abs. 4 
Satz 1 BauGB 

3.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands 

3.1.1 Schutzgutbezogene Bestandsaufnahme (Basisszenario) 

3.1.1.1 Biologische Vielfalt 
Schutzgebiete/ -objekte1: Nicht betroffen 

Die Kartierung der Vegetation und Biotopausstattung des Untersuchungsgebiets erfolgt 
im Rahmen einer Begehung. Die Differenzierung und Bewertung erfolgt anhand der Ve-
getations- und Nutzungsstruktur sowie der zum Untersuchungszeitpunkt erkennbaren 
Pflanzenarten-Ausstattung, die Abgrenzung von Biotoptypen folgt der KompensationsV 
des Landes Hessen in der Neufassung vom Nov. 2018. 
Darüber hinaus wurden vier Begehungen zur Tierwelt durchgeführt. 
Die Aufnahmen fanden zwischen April und August 2022 statt, Ergebnisse der Aufnah-
men und Auswirkungen auf die Planung sind in der Anlage 1 Erhebungen, Folgenbeur-
teilung zur „Biologischen Vielfalt“ dargelegt. 
 

3.1.1.2 Boden 
Schutzgebiete/ -objekte: Nicht betroffen. 

Die Untergrundverhältnisse im Plangebiet 
sind zweigeteilt: 
Während im südlichen Bereich Böden aus 
Auensedimenten des Holozäns vorliegen, 
sind im nördlichen Abschnitt Böden aus 
lösslehmreichen Solifluktionsdecken mit 
basenarmen Gesteinsarten des Pleisto-
zäns zu finden. 
Der südliche Bodentyp ist eine semiter-
restrische Braunauenerde. Hierbei han-
delt es sich um bis zu 20 dm mächtigen 
Auenschluff und/ oder Auenton. Die Bo-
denart ist ein sandiger Lehm. Solche Au-
enböden besitzen überwiegend eine gute 
Nutzungseignung für Acker oder Grün-
land.  
Im Gegensatz dazu befindet sich im nörd-

licheren Bereich der Fläche Parabraunerde und Pseudogley-Parabraunerde. Dieser ter-
restrische Bodentyp besteht aus 3 bis 6 dm mächtige Fließerde über 3 bis 8 dm Fließerde 

 
1 Nach § 34 (1) BNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines NA-
TURA 2000 – Gebiets hin zu überprüfen. Die Prüfung ist gem. § 16 Abs. 1 HAGBNatSchG unselbstständiger Teil des 
Verwaltungs- oder Planungsverfahrens (außer in den Fällen des § 34 Abs. 6 Satz 1 des BNatSchG); sie wird von der 
dafür zuständigen Stelle im Benehmen mit der Naturschutzbehörde der gleichen Verwaltungsstufe durchgeführt. Nach § 
67 BNatSchG kann die Naturschutzbehörde von den Verboten und Geboten des Gesetzes und der aufgrund des Geset-
zes erlassenen Rechtsvorschriften auf Antrag Befreiungen gewähren. 

 

Abbildung 4: Funktionserfüllungsgrad nach Bodenviewer 
Hessen - Zugriff 06/2022 
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über Fließschutt mit Terrassensedimente. Die Bodenart wird als mittellehmiger Sand be-
schrieben (Bodenviewer Hessen). 
Legt man Erosionsgefährdung Mais zugrunde, wird dem Plangebiet im Mittel eine mitt-
lere Erosionsgefährdung zugewiesen, wobei im nördlichen Bereich eine sehr geringe bis 
geringe Erosionsgefährdung dominiert und im südlichen Bereich die Erosionsgefähr-
dung vereinzelt bei sehr hoch eingestuft wird. 
Nach der bodenfunktionalen Gesamtbewertung gem. Bodenviewer Hessen handelt es 
sich überwiegend um Flächen mit Böden von nur geringer (südlich) oder sogar sehr ge-
ringer (nördlich) Wertstufen: 
Diesen wird aufgrund der standörtlichen Gegebenheiten 
• eine mittlere Standorttypisierung zugewiesen (die biotische Lebensraumfunktion2 ist 

hier demnach ebenso mit mittel einzustufen), 
• während Feldkapazität und Nitratrückhaltevermögen mit gering bewertet werden, 
• sowie eine geringe Ertragsfähigkeit im Norden und eine mittlere Ertragsfähigkeit im 

Süden des Plangebietes zugewiesen. 
Auf Grund der agrarischen Vornutzung der Fläche ist bereits von relevanten Beeinträch-
tigungen der natürlichen Bodenfunktionen3 durch Bodenverdichtung, Melioration und 
Düngung auszugehen - die Böden können bezüglich ihres Hemerobiegrads demnach 
als mind. euhemerob eingestuft werden. 
Da es sich insgesamt um Böden eher geringer bis mittlerer Wertigkeit handelt und die 
Fläche < 1 ha ist, wird von einer gesonderten Begutachtung abgesehen. 
 

3.1.1.3 Klima und Luft 
Schutzgebiete/ -objekte: „Vorbehaltsgebiet für Klimafunktionen“. 

Das Regionalklima des Gemeindegebiets von Cölbe wird von seiner Lage in der hessi-
schen Senken- und Beckenlandschaft im Lee des westlich liegenden Rheinischen Schie-
fergebirges geprägt. Aus diesem Grund ist das Klima mild und gemäßigt, aber auch von 
ganzjährigem Niederschlag geprägt. 
Das Plangebiet liegt im Rote Wasser - Tal, welches als austauschrelevante Kaltluftsam-
melbahn mittlerer Bedeutung eingestuft wird. Durch die angrenzende Straße ist das Ge-
biet bereits vorbelastet. Die Fläche selbst zählt als Agrarfläche zu den Kaltluftentste-
hungsgebieten (integrierter Landschaftsplan im FNP der Gemeinde Cölbe 2018). Auf-
grund der Topographie kann hier von einer relativ guten Ausgleichsfunktion ausgegan-
gen werden. 
 
  

 
2 „Der Boden, insbesondere sein Wasser- und Nährstoffhaushalt, ist neben den klimatischen, geologischen und geomor-
phologischen Verhältnissen der entscheidende Faktor für die Ausprägung und Entwicklung von Pflanzengemeinschaften. 
Böden mit extremen Wasserverhältnissen (sehr nass, sehr wechselfeucht oder sehr trocken) weisen ein hohes boden-
bürtiges Potenzial zur Entwicklung wertvoller und schützenswerter Pflanzenbestände auf.“ (Auszug: Methodendokumen-
tation zur bodenfunktionsbezogenen Auswertung von Bodenschätzungsdaten, Bodenviewer Hessen) 
3 Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen, Speicher- und Reglerfunk-
tion, Archivfunktion, Stoffsenke, Wasserhaushalt, etc. 
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3.1.1.4 Kultur- und Sachgüter 
Schutzgebiete/ -objekte: Nicht betroffen. 

Innerhalb des Plangebietes sind, abgesehen vom Grund und Boden sowie der überört-
lichen Trinkwasserleitung, keine kulturellen oder sachlichen Werte bekannt. Kulturgüter 
im Sinne von denkmalwerter Bausubstanz sind im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes sowie im näheren Umfeld nicht vorhanden. 
Da die Gemeinde Cölbe aber eine sehr hohe geschichtliche Kontinuität aufweist, ist je-
doch prinzipiell mit Bodenfunden zu rechnen, die bei einer baulichen Entwicklung zutage 
treten können. 
 

3.1.1.5 Landschaft 
Schutzgebiete/ -objekte: Nicht betroffen. 

Das Plangebiet liegt innerhalb des Naturraums Südlicher Burgwald, der integrierte Land-
schaftsplan im FNP der Gemeinde Cölbe (FNP/LP 2017) ordnet das Plangebiet auf lo-
kaler Ebene der Buckligen Agrarzone im südlichen Burgwald zu. Der Teilraum wird durch 
eine klassisch-artifizielle4 Kulturlandschaft geprägt – "weitgespannte blockige Agrarland-
schaft mit idyllischen Kleingliederungen und vielfältigen Kulturzeugnissen. Mit zuneh-
mender Entfernung von den infrastrukturreichen Talzügen durch landschaftliche Stille 
und Ausblicke in Nachbarräume bestimmt" (FNP/LP 2017, S. 112). 
Das Plangebiet selbst liegt am nördlichen Ortsrand Bürgelns, im Übergang zwischen 
dem klassisch-artifiziellen landwirtschaftlich geprägten Umfeld und der angrenzenden 
Ortslage. Im Nahfeld ist die Fläche von der angrenzende Supermarktbebauung und den 
umlaufenden Straßen geprägt. Im weiteren Umfeld, jenseits der Straßen, ist die Fläche 
bereits von den Gehölzen entlang des Roten Wassers und innerhalb der Rekultivie-
rungsfläche nach Süden hin eingebunden, nach Norden hin stocken Gehölze entlang 
der Landstraße. 
Nach dem FNP und LP von Cölbe sind Neubaugebiete optisch und architektonisch gut 
in das dörfliche Landschafts- und Siedlungsbild einzugliedern.  
 
  

 
4 Die „klassisch-artifizielle“ Eigenart eines Ortes kommt durch den Einfluss des menschlichen Wirkens zustande. Die 
Natur hat ihre „Bedrohlichkeit“, aber auch ihre wilde („romantische“) Schönheit verloren, das Landschaftsbild spiegelt das 
harmonische Miteinander von naturräumlichen Gegebenheiten und kultureller Nutzung wider (z.B. alte Weinbergstruktu-
ren: relief-, boden- und klimaangepasste Bewirtschaftungsform). 
Als „abstrakt-funktional“ werden diejenigen Landschaftsmerkmale bezeichnet, die sich der geistig-abstrakten („rationa-
len“) Betrachtungs- und Interpretationsweise erschließen. Die Ordnungskonzepte und/oder Zweckfunktionen des Land-
schaftsaufbaus bilden dabei den geistigen Hintergrund des Landschaftsverständnisses: Oberflächenform als Ausdruck 
der Entstehungsgeschichte; Gestaltung von Nutzflächen nach ökonomischen Richtlinien usw. 
Eine „romantische Eigenart" entsteht durch ungeordnete bis chaotische „Formen und Farbenvielfalt, unregelmäßige bis 
diffuse Bereichsabgrenzungen“, deren Raumqualitäten sich mit „räumliche Abgeschlossenheit, Geborgenheit und Idylle“ 
umschreiben lassen. 
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3.1.1.6 Mensch 
Schutzgebiete/ -objekte: Vorranggebiet für Landwirtschaft gem. RPM 2010, Bauver-
bots- und Baubeschränkungszone gem. § 23 Abs. 1 und Abs. 2 Hess. Straßengesetz, 
Trinkwasserfernleitung. 
• Landnutzungsverteilung: 

Die von der Planung betroffenen Flurstü-
cke werden weitgehend ackerbaulich ge-
nutzt. 
Es liegt eine geringe Ertragsfähigkeit im 
nördlicheren Bereich und eine mittlere im 
südlicheren Bereich vor: Die Acker- und 
Grünlandzahlen des Plangebietes liegen 
zwischen > 25 bis ≤ 35. Vergleicht man 
die Böden mit den Böden der Umgebung 
wird deutlich, dass das Plangebiet hin-
sichtlich des Ertragspotentials hier im 
Durchschnitt der Bürgelner Agrarflur liegt.  
• Wohnen, Industrie und Gewerbe: 
Nach Süden hin erstreckt sich die be-
baute Siedlungslage des Ortsteils Bür-
geln: Östlich grenzt ein neuer Nahversor-
gungsmarkt an, nach Süden hin schlie-

ßen sich eine Mehrzweckhalle und ausgedehntere Wohngebiete an. Nach Norden und 
Westen hin erstreckt sich die freie Agrarflur, südwestlich liegt eine rekultivierte Kies-
grube. 

• Freizeit und Erholung: 
Eine lokale Bedeutung für die Erholung ergibt sich aus dem Angebot für Feierabendspa-
ziergänge angrenzend an das Plangebiet. Das Flurwegesystem in der Umgebung des 
Plangebiets stellt eine Verbindung zu den Offenland- und Waldflächen der Umgebung 
dar. Fernradwege oder zertifizierte Wanderwege sind im unmittelbaren Umfeld nicht vor-
handen, ein Fußgängerweg verläuft westlich auf der gegenüberliegenden Straßenseite. 

• Infrastruktur, Ver- und Entsorgung: 
Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Marburger Landstraße, 
welche im Westen unmittelbar an die L 3089 anbindet.  
Der Geltungsbereich befindet sich zwischen diesen beiden Straßen, wodurch erhöhte 
Lärmimmissionen zu verzeichnen sind (Lärmviewer Hessen). 
Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen sind in der angrenzenden Siedlung vor-
handen. 
Die das Plangebiet im Norden querende Trinkwasserleitung wird in Abstimmung mit dem 
Versorger inkl. Schutzstreifen berücksichtigt und in die Planunterlagen aufgenommen. 
  

 

Abbildung 5: Acker-/Grünlandzahl nach Bodenviewer 
Hessen - Zugriff 06/2022 
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3.1.1.7 Wasser 
Schutzgebiete/ -objekte: Zone IIIB des Trinkwasserschutzgebietes Brunnen Wehrda im 
Bereich der Straße. 

Im Plangebiet sind keine natürlichen Oberflächengewässer vorhanden, Überschwem-
mungsgebiete und Grundwasserschutzgebiete sind nicht betroffen. 
Direkt angrenzend verläuft innerhalb der Straßenparzelle ein episodischer Straßengra-
ben, welcher der Straßenentwässerung dient und teilweise verrohrt ist. 

Nach dem Starkregenviewer des Hessi-
schen Landesamts für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie wird das Plange-
biet aufgrund der Hangneigung als mä-
ßig gefährdet gegenüber Starkregen 
eingestuft, wobei die Abflussrichtung in 
der Fläche zur Marburger Landstraße 
hin gerichtet ist. Entlang der L 3089 so-
wie im Süden an der Marburger Land-
straße können sich auch konzentrierte 
Fließpfade ausbilden. 
Die Marburger Landstraße selbst befin-
det sich noch in der Zone IIIB des an-
sonsten angrenzenden Trinkwasser-

schutzgebietes Marburg-Wehrda (VO 18.05.71, StAnz. 71/27/1099, geändert durch VO 
07.02.1974, StAnz. 13/74, S. 660). Die Vorgaben der zugehörigen Trinkwasserschutz-
gebietsverordnung sind daher zu beachten, grundsätzlich stehen diese den oberhalb 
geplanten Rettungsstützpunkten aber nicht entgegen. 
Das Plangebiet selbst ist als grundwasserunbeeinflusster, mit einiger Sicherheit auch 
grundwasserferner Standort anzusprechen. Hydrogeologisch liegt das Plangebiet im 
Mitteldeutschen Buntsandstein (Hydrogeologischer Teilraum: Trias und Zechstein west-
lich der Niederhesssischen Senke). Die Fläche besteht aus silikatischem Sediment-Fest-
gestein, wird den Kluftgrundwasserleitern zugeordnet und besitzt eine mäßige bis ge-
ringe Durchlässigkeit (Geologieviewer Hessen). 
Hinsichtlich des Grundwassers sind bei Errichtung von zwei Rettungsstützpunkten in 
qualitativer Sicht keine erheblichen Auswirkungen erwartbar (durch technische Maßnah-
men ist einem Eintrag von beispielsweise verschmutztem Oberflächenwasser zu begeg-
nen). Quantitativ sind diese bei der geplanten Erweiterung der überbaubaren Fläche und 
entsprechenden Festsetzungen ebenso nicht in erheblichem Ausmaß feststellbar. 
 
 
  

 

Abbildung 6: Starkregengefährdung - Ausschnitt Starkregen-
viewer Hessen 
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3.2 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 
Auf Grundlage der verfügbaren Umweltinformationen und wissenschaftlichen Erkennt-
nisse ergibt sich gegenüber dem Basisszenario folgende Prognose des Umweltzustands 
bei Nichtdurchführung der Planung: 

Tabelle 6: Prognose des Umweltzustands bei Nichtdurchführung. 

Schutz-
gut: 

Prognose bei Nichtdurchführung: 

Biologische 
Vielfalt  

Die Fläche wird weiterhin landwirtschaftlich bewirtschaftet und bleibt 
als solcher für die Tier- und Pflanzenwelt der Umgebung vollumfäng-
lich als allgemeines Nahrungshabitat nutzbar. 

± 

Boden 
 

Die Böden behalten ihre Funktionen im Naturhaushalt, wobei die Be-
lastungen durch die Landwirtschaft weiter einwirken. 

± 

Klima und 
Luft 

Die an die Fläche geknüpfte Klimaaktivität bleibt vollumfänglich er-
halten. 

± 

Kultur- und 
Sachgüter 

Grund und Boden bleiben als Ressource weiterhin unverändert er-
halten. 

± 

Landschaft 
 

Die verbliebene Freiraumfläche bleibt unbeschnitten und die Silhou-
ette des Ortsrandes wird nicht verändert. 

± 

Mensch 
 

Die Fläche dient weiterhin der landwirtschaftlichen Produktion - der 
Entwicklungsdruck für Rettungsstützpunkte würde auf andere Stand-
orte einwirken. 

± 

Wasser 
 

Bei Nichtdurchführung der Planung sind keine nachhaltigen Verän-
derungen des Wasserhaushalts zu erwarten. 

± 

Skala der erwartbaren Erheblichkeit bei Nichtdurchführung: 
- Verschärfung der Bestandssituation 
± keine relevanten Auswirkungen erwartbar 
+ Aufwertung der Bestandssituation 
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3.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der 
Planung 
Im Folgenden wird die Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durch-
führung der Planung betrachtet. 
Hierzu sind gem. Anlage 1 BauGB „soweit möglich, insbesondere die möglichen erheb-
lichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase der geplanten Vorhaben auf 
die Belange nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bis i [BauGB] zu beschreiben“. 
Die hier genannten Belange umfassen: 

• die i.R. der Bestandsaufnahme beschriebenen Schutzgüter (vgl. Kap. „Schutz-
gutbezogene Bestandsaufnahme (Basisszenario)“) sowie 

• Wechselbeziehungen zwischen ihnen und 
• „die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen 

und Abwässern, 

• die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 
von Energie, 

• die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbeson-
dere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts und 

• die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch 
Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union fest-
gelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden.“ 

Die Darstellung von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen, sowie die Beachtung der 
sich hieraus ergebenden Anforderungen erfolgt in Kap. „Darstellung der relevanten Um-
weltschutzziele“ bzw. den Schutzgutprognosen in der nachfolgenden Tabelle. 
Die erheblichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase werden im jeweils 
für die Planungsebene erforderlichen Umfang beurteilt. 
 
Skala der resultierenden Erheblichkeit bei Durchführung 

x starke Konfliktsituation, schwierig/ nicht auflösbar 
± überschaubare Konfliktsituation, mit einfachen Maßnahmen auflösbar 
+ kein Konflikt bzw. Verbesserung gegenüber Vorbelastungen 
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Tabelle 7: Prognose des Umweltzustands bei Durchführung. 

1. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge des Baus und des 
Vorhandenseins der geplanten Vorhaben inkl. ggf. relevanter Abrissarbeiten 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
1.1 Biologische 
Vielfalt  

Es wird in relevantem Umfang Ackerland überplant. 
Als Minimierungsmaßnahmen sind die anteilige Ein- und Begrü-
nung der Grundstücksfreiflächen und die Vorgaben zum Ge-
hölzerhalt/ -schutz i.V.m. den Hinweisen zur allgemeinen Arten-
schutzvorsorge (kleintierfreundliche Gestaltung von Einfriedun-
gen, insektenfreundliche Außenbeleuchtung, vogelfreundliche 
Fassadengestaltung, Beachtung der Brut- und Setzzeiten bei 
der Erschließung, grundsätzliche Beachtung der Vorschriften 
von BNatSchG und HeNatG) ausreichend. 
Nach Anlage 1 Erhebungen, Folgenbeurteilung zur „Biologi-
schen Vielfalt“ ergibt sich folgendes Fazit: 

"Aus den Erhebungen und Analysen zur biologischen Vielfalt 
sind keine spezifischen Anforderungen an das Bauleitplanver-
fahren ableitbar. 
Artenschutzrechtliche Verbote oder Anforderungen aus den 
NATURA 2000-Geboten stehen einer Umsetzung nicht entge-
gen. 
Die naturschutzrechtlichen Anforderungen an den Eingriffs-
Ausgleich werden im Umweltbericht zum Bebauungsplan um-
fassend bewältigt." 

Es wird folgender Hinweis zur Artenschutzvorsorge an die nach-
folgenden Planungsebenen gegeben: 

"Im Rahmen der baulichen Umsetzung bleiben die arten-
schutzrechtlichen Verbote allerdings gültig. Im Zweifel haben 
die verantwortlich Handelnden die zuständige Naturschutzbe-
hörde zu informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen, 
etwa bei der konkreten Feststellung einer Vogelbrut in einer 
entstehenden Bauerwartungsbrache." 

Der Eingriffs-Ausgleich wird in Kap. „Naturschutzrechtlicher Ein-
griffsausgleich“ im Grünordnungsplan beschrieben (Anlage 2) - 
der Eingriffsausgleich kann demnach vollständig durch Herstel-
lung einer Streuobstwiese im Geltungsbereich sowie durch An-
kauf von Ökopunkten abgeleistet werden. 

± 
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1. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge des Baus und des 
Vorhandenseins der geplanten Vorhaben inkl. ggf. relevanter Abrissarbeiten 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
1.2 Boden Die Versiegelung wird durch Festsetzungen im gebotenen Um-

fang begrenzt und innerhalb der Grundstücksfreiflächen können 
sich die Bodenfunktionen ungestört entwickeln. Bauzeitig kön-
nen die Böden durch Beachtung allgemeiner Ausführungshin-
weise zum vorsorgenden Bodenschutz und durch Einrichtung 
einer bodenkundlichen Baubegleitung geschützt werden, die 
Ausgleichsmaßnahme ist vor Baubeginn auszuzäunen. 
Es werden dennoch Ackerböden insgesamt geringer bis sehr 
geringer Wertstufe durch Überbauung/ Versiegelung neu bean-
sprucht, was in den Vermeidungs- und Minimierungsmaßnah-
men sowie auch i.R. der Eingriffs-Ausgleichs-Betrachtung be-
rücksichtigt wurde (Anlage 2: Kap. „Kompensation des Schutz-
guts Boden nach BauGB“): Die o.g. Maßnahmen sowie die Maß-
nahmen innerhalb der Ausgleichsflächen beinhalten eine nach-
haltige Erhöhung der Gesamtfunktion und eine Verringerung der 
Hemerobie sowie durch die Ackerumwandlung auch einen ho-
hen Erosionsschutz. 
Darüberhinausgehende Nutzungsänderungen des Schutzguts 
Boden werden nicht vorbereitet, die Gestaltung der Grund-
stücksfreiflächen sowie der Ausgleichsfläche werden planungs-
rechtlich gesichert. 

± 

1.3 Klima und 
Luft 

Die geplanten Gebäude ragen nicht über die vorhandene Be-
bauung des benachbarten Nahversorgungsmarktes hinaus - die 
Höhe bewegt sich i.d.R. im Bereich von max. 1-2 Vollgeschos-
sen und damit unterhalb der umgebenden Bebauung. Somit ent-
steht kein erhebliches Abflusshindernis und durch die windof-
fene Lage sind bioklimatisch auch keine Beeinträchtigungen zu 
erwarten, erhebliche zusätzliche Emissionen entstehen nicht. 
Örtliche Aufheizungseffekte können durch Begrenzung der Ver-
siegelung, wasserdurchlässigen Gestaltung von Freianlagen, 
Eingrünungsauflagen sowie Vorgaben zur Gestaltung von Ge-
bäuden (helle Farbgestaltung, nach Möglichkeit Dachbegrü-
nung) hinreichend gemindert werden. 

+ 

1.4 Kultur-und 
Sachgüter 

Bei Beachtung der Schutzanforderung der Fernwasserleitung 
sind keine Konflikte feststellbar. 
Allerdings ist prinzipiell mit Bodenfunden zu rechnen, welche bei 
den zuständigen Stellen zu melden sind. 

+ 

1.5 Landschaft 
 

Die räumliche Komposition ist entlang der Osttflanke bereits 
durch das bestehende Marktgebäude sowie die zweiseitig ver-
laufenden Straßen überprägt, die Gehölze der näheren Umge-
bung bewirken bereits eine Eingrünung auf der Mesoebene. 
Durch die allgemeinen Begrünungsauflagen, den Erhalt der vor-
handenen Gehölzstrukturen sowie die Gehölz-Neupflanzungen 
innerhalb der Ausgleichsmaßnahme können die neuen Ret-
tungsstützpunkte ausreichend in den Ortsrand integriert wer-
den. 

± 
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1. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge des Baus und des 
Vorhandenseins der geplanten Vorhaben inkl. ggf. relevanter Abrissarbeiten 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
1.6 Mensch 
 

Landnutzungsverteilung  
Das Ertragspotential im Plangebiet wird mit gering bis mittel an-
gegeben und liegt im Durchschnitt der Bürgelner Agrarflur. 
Eine Beeinträchtigung der Landwirtschaftsstruktur liegt dem-
nach bei Einbeziehung des Plangebiets nicht auf der Hand, 
auch wird das landwirtschaftliche Wegenetz im erforderlichen 
Umfang erhalten. 
Darüber hinaus lassen die Verfügbarkeit der Fläche sowie die in 
den letzten Jahren zurückgegangene intensivere Nutzung (vgl. 
Bestandsplan) darauf schließen, dass betriebliche Belange 
ebenso nicht in erheblichem Umfang betroffen sind. 
Wohnen, Industrie und Gewerbe 
Durch die Ortsrandlage, die voraussichtlich nur wenigen Ein-
satztagen und unter Berücksichtigung der Vorbelastungen in 
der Umgebung (Straßen, Lebensmittelmarkt) sind erhebliche 
zusätzliche Störungen nicht feststellbar. 
Freizeit und Erholung 
Durch die Begrünungsauflagen kann eine ausreichende Einbin-
dung in das Umfeld erreicht werden (vgl. Belang 1.5). 
Infrastruktur, Ver- und Entsorgung 
Die konkrete Ver- und Entsorgung wird durch ein Ingenieurbüro 
erstellt (derzeitiger Planungsstand: vgl. Begründung, Kap. "Er-
schließung"). 
Die verkehrliche Erschließung des Gebiets erfolgt durch eine 
unmittelbare Zufahrt an die Marburger Straße, welche in rd. 
150 m Entfernung an die L 3089 anbindet. Deren Bauverbots- 
und -beschränkungszone wird i.R. der Planung beachtet. 
Die Erschließung mit dem Rad bzw. fußläufig erfolgt über die 
Ortslage Bürgeln und entlang dem Fußweg an der Marburger 
Straße. 

+ 
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1. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge des Baus und des 
Vorhandenseins der geplanten Vorhaben inkl. ggf. relevanter Abrissarbeiten 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
1.7 Wasser 
 

Bei allen Maßnahmen im Bereich des Straßenkörpers ist die 
Schutzgebietsverordnung des betroffenen Wasserschutzge-
biets (VO 18.05.71, StAnz. 71/27/1099, geändert durch VO 
07.02.1974, StAnz. 13/74, S. 660) zu beachten, grundsätzlich 
stehen diese den oberhalb geplanten Rettungsstützpunkten 
aber nicht entgegen. 
Hinsichtlich des Grundwassers ist bei Einhaltung des heutigen 
Stands der Technik in qualitativer Sicht keine Gefährdung der 
Grundwasserqualität anzunehmen 
Aufgrund von Überbauung wird die Versickerungsfähigkeit des 
Untergrundes allerdings kleinflächig abgewertet bzw. zerstört, 
was durch folgende Maßnahmen gemindert wird: 
o Die Versiegelungsanteile werden begrenzt, 
o es werden Grüngestaltungsvorschriften für die Grundstücks-

freiflächen festgesetzt und  
o Vorschriften zur wasserdurchlässigen Gestaltung von Fuß-

wegen und Stellplatzflächen formuliert. 
Die Gefahr erheblicher quantitativer Einbußen ist somit, auch 
aufgrund der geringen Versiegelungsanteile, nicht feststellbar. 
Zur Verhinderung von Abflussverschärfungen und für den Erhalt 
der Grundwasserneubildungsraten sind die gesetzlichen Anfor-
derungen zum Oberflächenwassermanagement einzuhalten - 
eine Versickerung von Oberflächenwasser im Plangebiet er-
scheint auf Grund der Größe der Grundstücksfreiflächen mög-
lich. Zu empfehlen wäre in diesem Zusammenhang die Anlage 
von flachen Rasenmulden zur Pufferung und je nach Bodenbe-
dingungen auch Versickerung von anfallendem Oberflächen-
wasser. 
Aus den Darstellungen im Starkregenviewer Hessen können 
keine konkreten Maßnahmen auf Bauleitplanebene abgeleitet 
werden (vgl. unten, Kap. „Zusätzliche Angaben“). 

± 

1.8 Wechselbe-
ziehungen 

Verstärkende gegenseitige Wirkungsverstärkungen sind nicht 
erkennbar. 

+ 

1.9 Vermeidung 
von Emissionen/ 
Entsorgung 

Es ist von einer geregelten Abfall- und Wasserentsorgung aus-
zugehen und unter Berücksichtigung der Vorbelastungen aus 
Verkehr und Markt sind hier keine erheblichen Zunahmen er-
wartbar. 

+ 

1.10 Erneuer-
bare Energien 

Gebiete zur Windenergie- oder Photovoltaiknutzung gem. Teil-
regionalplan Energie Mittelhessen 2016 werden durch die vor-
liegende Planung nicht erheblich beschnitten. 

+ 
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2. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge der Nutzung natürli-
cher Ressourcen, soweit möglich inkl. Berücksichtigung der nachhaltigen Ver-
fügbarkeit dieser Ressourcen 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
2.1 Biologische 
Vielfalt  

Die genetische Vielfalt und die Vielfalt an Lebensräumen in der 
Agrarflur von Reddehausen werden durch die Erweiterung nicht 
beeinflusst, naturschutzfachlich relevante Strukturen werden er-
halten. 

+ 

2.2 Boden 
 

Nach § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam 
und schonend umgegangen werden, ... landwirtschaftlich, als 
Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen sollen nur im not-
wendigen Umfang umgenutzt werden. 
Durch den Neubau wird die Ressource und ihre Nutzungsfähig-
keit nur begrenzt verringert; auch weil der im Zuge von Baumaß-
nahmen entnommene Oberboden vorrangig im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans wiederverwendet oder gemäß § 1 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz (HAKA) an anderer Stelle (ortsnah) zu Rekul-
tivierungszwecken einzusetzen ist. 

+ 

2.3 Klima und 
Luft 

Durch die den Nutzungen im Ortsrandbereich untergeordnete 
Planung wird keine Änderungen in der Nutzungsfähigkeit und 
Verfügbarkeit vorbereitet. 

+ 

2.4 Kultur- und 
Sachgüter 

Durch die Planung werden keine wesentlichen Änderungen vor-
bereitet, vorhandene Infrastruktur wird erhalten und geschützt. 

+ 

2.5 Landschaft 
 

Durch die Planung werden keine wesentlichen Änderungen vor-
bereitet. Die Erlebnisfähigkeit der Landschaft als Ressource 
wird auch durch die Erweiterung des durch gemischte Nutzung 
geprägten Ortsrands bei entsprechenden Eingrünungsauflagen 
nicht verändert. 

± 

2.6 Mensch 
 

Lagerstätten werden nicht tangiert, die Primärproduktion in der 
Agrarlandschaft wird durch die kleinflächigen Beanspruchungen 
weder quantitativ noch infrastrukturell beschnitten. 

+ 

2.7 Wasser Erhebliche Veränderungen im Gebietswasserhaushalt sind 
durch die Nutzungserweiterung nicht festzustellen. 

+ 

2.8 Wechselbe- 
ziehungen 

Verstärkende gegenseitige Wirkungsverstärkungen sind nicht 
erkennbar. 

+ 

2.9 Vermeidung 
von Emissionen/ 
Entsorgung 

Durch die Planung werden keine Änderungen in der Nutzungs-
fähigkeit und Verfügbarkeit vorbereitet. 

+ 

2.10 Erneuerba- 
re Energien 

Über die o.g. bau- und betriebsbedingten Auswirkungen hinaus 
werden keine zusätzlichen Auswirkungen erkannt, die Dachflä-
chen werden anteilig mit Solaranlagen überstellt. 

+ 
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3. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge der Art und Menge 
an Emissionen 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
3.1 Biologische 
Vielfalt  

Die Errichtung der Rettungsstützpunkte hat keine erheblichen 
zusätzlichen Beeinträchtigungen zur Folge, die südwestlich lie-
genden Kiesteiche bleiben aufgrund der dortigen Gehölzstruk-
turen unberührt, ebenso wie die Ohm-Auen. 

+ 

3.2 Boden 
 

Zusätzliche Emissionen sind bei Einhaltung des heutigen 
Stands der Technik nicht erwartbar. 

+ 

3.3 Klima und 
Luft 

Durch die geplante Nutzung ist keine Erhöhung der Schadstoff-
potentiale/ geruchlichen Emissionen für die Ortslage feststell-
bar. 

+ 

3.4 Kultur-und 
Sachgüter 

Keine Relevanz. + 

3.5 Landschaft 
 

Auswirkungen können durch angepasste Leuchtmittel und eine 
Begrenzung der Außenbeleuchtung deutlich gemindert werden. 

± 

3.6 Mensch Aufgrund der Lage am nördlichen Siedlungsrand und unter Be-
rücksichtigung der Vorbelastungen sind keine erheblichen Zu-
nahmen von Immissionen für die Ortslage feststellbar. 

+ 

3.7 Wasser 
 

Unter Beachtung der Anforderungen an den Trinkwasserschutz 
ist keine Beeinträchtigung der Grundwasserqualität anzuneh-
men. 

± 

3.8 Wechselbe- 
ziehungen 

Keine Relevanz. + 

3.9 Vermeidung 
von Emissionen/ 
Entsorgung 

Keine Relevanz. + 

3.10 Erneuerba- 
re Energien 

Keine Relevanz. + 

 

 

4. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge der Art und Menge 
der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
4.1 - 4.10 Es findet ein ordnungsgemäßer Betrieb statt, was auch eine ge-

regelte Entsorgung von Abfällen miteinschließt. 
+ 
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5. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge Risiken für die 
menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel 
durch Unfälle oder Katastrophen) 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
5.1 Biologische 
Vielfalt  

Naturschutzfachlich wertvolle Lebensräume die durch mögliche 
Havarien betroffen wären, finden sich erst jenseits der Straße 
(Rotes Wasser). 
Mögliche Beeinträchtigungen sind daher nicht feststellbar. 

± 

5.6 Mensch 
 

Die vorliegende Planung dient gerade der Gewährleistung der 
Hilfsfristen für Hessen. 

+ 

5.7 Wasser 
 

Unter Einhaltung des heutigen Stands der Technik ist keine Ge-
fährdung der Grundwasserqualität anzunehmen (Anforderun-
gen an den Trinkwasserschutz sind zu beachten). 

± 

sonstige Schutz-
güter: 

Es ist davon auszugehen, dass die Anlagen nach dem heutigen 
Stand der Technik errichtet werden und entsprechend hinrei-
chend sicher sind. 

+ 

 

 

6. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge der Kumulierung mit 
den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichti-
gung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise be-
troffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natürli-
chen Ressourcen 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
6.1 Biologische 
Vielfalt  

Kumulierenden Effekte auf benachbarte Schutzgebiete entste-
hen nicht (vgl. Kap. Anlage 1). 

+ 

sonstige Schutz-
güter: 

Keine Relevanz. + 

 

 

7. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge Auswirkungen der 
geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhaus-
gasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Fol-
gen des Klimawandels 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
7.1 - 7.10 Auswirkungen des Vorhabens auf das Klima bzw. eine Anfällig-

keit gegenüber den Folgen des Klimawandels über die allgemei-
nen Auswirkungen hinaus (z.B. durch die Zunahme von extre-
men Wetterereignissen) sind nicht feststellbar. 

± 

  



Umweltbericht zum B-Plan Nr. 3.15 „Hinterm Schimme / Feuerwehrgerätehaus“, Gemeinde Cölbe Seite 24 

Groß & Hausmann • Bahnhofsweg 22 • 35096 Weimar (Lahn)• FON 06426-92076 • FAX 06426-92077 

8. Prognose des Umweltzustands bei Durchführung infolge der eingesetzten 
Techniken und Stoffe 
Belange: Prognose bei Durchführung: Erheblich-

keit 
8.1 - 8.10 Baustoffe und Verfahren haben den technischen Regelwerken 

zu entsprechen, ein planerischer Rahmen für Abweichungen 
wird nicht vorbereitet. 
Aufgrund der Planung entsteht somit keine Umweltrelevanz. 

+ 

 

 

Im Rahmen der Umweltprüfung zum Bebauungsplan wurden demnach keine erhebli-
chen Umweltauswirkungen erkannt, die einer Planumsetzung grundsätzlich entgegen-
stehen, mögliche Konfliktsituationen sind auflösbar. 

 

 

3.4 Erläuterung der geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

3.4.1 Grünordnungskonzept 
Eine ausführliche Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinde-
rung und Verringerung erfolgt in Anlage 2 "Grünordnungsplan" (Karte und Textteil), hie-
rauf wird verwiesen. 
 

3.4.2 Naturschutzrechtlicher Eingriffsausgleich 
Der naturschutzrechtliche Eingriffsausgleich ist ebenfalls in Anlage 2 "Grünordnungs-
plan" beschrieben. 
Demnach entsteht bei Umsetzung der oben genannten Vorhaben sowie nach Herstel-
lung der Streuobstwiese im Geltungsbereich ein rechnerisches Defizit von 
- 60.898 BWP. 

Die Eingriffe im Baugebiet können somit nicht vollständig innerhalb des Geltungsbe-
reichs ausgeglichen werden. 

Das verbleibende Ausgleichs-Defizit von - 60.898 BWP wurde im März 2025 durch An-
kauf von Ökopunkten bei der Hessischen Landgesellschaft (HLG) abgeleistet - die 
Punkte wurden der HLG-Ökokontomaßnahme 5  "Moorrenaturierung Mondscheinst-
rauch" (Renaturierung eines Wasserscheidenmoores) in der Stadt Neustadt, Flur 1, Flst. 
57/1 (tlw.) zugeordnet. 

 
5 Einrichtung: Untere Naturschutzbehörde des Landkreis Marburg-Biedenkopf, System-Az. N/16.03/2012-0450 - 389. 
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3.4.3 Kompensation des Schutzguts Boden nach BauGB 
Anlage 2 "Grünordnungsplan" quantifiziert auch die Kompensationserfordernisse bzgl. 
des Schutzguts Boden auf Grundlage der Arbeitshilfe „Kompensation des Schutzguts 
Boden in der Bauleitplanung nach BauGB“ (2019). 
Demnach verbleibt bei Umsetzung der Planung nach Berücksichtigung der Vermei-
dungs-, Verhinderung- und Verringerungs- sowie der Ausgleichsmaßnahmen ein Defizit 
von - 0,59 Bodenwerteinheiten (BWE) je Hektar. 
Die Berücksichtigung des Ausgleichsdefizits i.R. der Bauleitplanung erfolgt in der städ-
tebaulichen Begründung zum Bebauungsplan. 
 

3.4.4 Zusammenfassung der Umwelterheblichkeit bei Umsetzung der Planung 
Die Umwelterheblichkeit des Vorhabens auf die oben genannten Belange stellt sich un-
ter Berücksichtigung möglicher Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
wie folgt dar: 

 

Tabelle 8: Zusammenfassung der Umwelterheblichkeit und Folgenbegrenzung 

Skala der resultierenden Erheblichkeit: 

x starke Konfliktsituation vorhanden (Beeinträchtigung nicht vollständig ausgleichbar/ überwindbar) 
-- mäßige Konfliktsituation vorhanden (spezifische Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwindbar) 
- geringe Konfliktsituation vorhanden (allgemeine Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwindbar) 
± keine/ sehr geringe Aufwertung oder Konflikt (grünordnerische Gestaltungsgebote) 
+ geringe bis mäßige Schutzgutaufwertung 

 

Abbildung 7: Flächenzuordnung der Ökokonto-Maßnahme - Auszug HLG 
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Belang Umwelterheblichkeit 
(Bau- und Betriebsphase) 

Vermeidungs-/ Verhinderungs-/ Minde-
rungsmaßnahme, Kompensation 

Biologische 
Vielfalt 

- 

Relevante Beanspruchung 
von Ackerland. 

• Es werden mindernde Festsetzungen mit 
Teilversiegelung und Begrünungsgeboten 
getroffen, 

• vorhandene Gehölze sind zu erhalten, 
• Hinweise zur allgemeinen Artenschutzvor-

sorge (kleintierfreundliche Gestaltung von 
Einfriedungen, insektenfreundliche Au-
ßenbeleuchtung, vogelfreundliche Fassa-
dengestaltung, Beachtung der Brut- und 
Setzzeiten bei der Erschließung, grund-
sätzliche Beachtung der Vorschriften von 
BNatSchG und HeNatG), 

• der Ausgleich der Eingriffe wird durch Her-
stellung einer Streuobstwiese im Gel-
tungsbereich sowie durch den Ankauf von 
Ökopunkten vollständig abgeleistet. 

Boden 
- 

Neubeanspruchung von 
Ackerböden. 

• Schonung des Bodens durch Beschrän-
kung des Versiegelungsgrads/ -intensität 
sowie durch Festsetzungen von begrünten 
Flächen, 

• rechtzeitige Auszäunung nicht bean-
spruchter Flächen (geplante Obstwiese), 

• Beauftragung einer bodenkundlichen Bau-
begleitung, 

• Beachtung der allgemeinen Bodenschutz-
hinweise i.R. der Ausführung(-splanung). 

Klima und 
Luft 

± 

Auswirkungen durch Ver-
siegelung und Überbau-
ung. 

Erfüllung allgemeiner Funktionsgebote 
durch 
• Beschränkung der überbaubaren Fläche, 
• Gestaltung der Freianlagen (wasserdurch-

lässige Befestigung von Stellplatz- und 
Wegeflächen), 

• Festsetzungen zur Ein- und Durchgrü-
nung, 

• max. mögliche Nutzung der Dächer und 
Stellplätze durch Solaranlagen 

• Hinweis auf die Verwendung von hellen 
Belägen/ Farbtönen. 

Kultur- und 
Sachgüter  

± 

Hohe geschichtliche Konti-
nuität. 

Berücksichtigung durch die Beachtung der 
allgemeinen Anforderungen bei Bodenein-
griffen aus dem Boden- und Denkmal-
schutz. 

Landschaft 
- 

Freiraumverluste und un-
tergeordnete Überprägung 
in der Kulturlandschaft. 

Durch 
• die allgemeinen Begrünungsauflagen, 
• den Erhalt der vorhandenen Gehölzstruk-

turen sowie 
• die Gehölz-Neupflanzungen der zweiseitig 

geplanten Obstwiese 
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Belang Umwelterheblichkeit 
(Bau- und Betriebsphase) 

Vermeidungs-/ Verhinderungs-/ Minde-
rungsmaßnahme, Kompensation 
werden trotz der großvolumigen Bebauung 
die Integrationsgebote erfüllt. 

± Zunahme von Lichtimmissi-
onen in Ortsrandlage. 

Auswirkungen durch Lichtimmissionen kön-
nen durch die Eingrünung, angepasste 
Leuchtmittel und Begrenzung der Außenbe-
leuchtung auf das erforderliche Maß be-
schränkt werden. 

Mensch 
- 

Entlang der Nordflanke ver-
läuft eine Fernwasserlei-
tung und die straßenrechtli-
che Bauverbots-/ -be-
schränkungszone 

Beachtung der jeweiligen Schutzanforde-
rung in den Bereich: 
- keine Anpflanzung von Bäumen im Lei-
tungsschutzstreifen, 
- keine baulichen Anlagen innerhalb der 
Bauverbotszone. 

± Beanspruchung von land-
wirtschaftlicher Fläche 
durch die Erweiterung. 

• Schonung der wertvollsten Böden bei der 
Standortsuche, 

• Ein- und Begrünung der Bauflächen. 
Wasser 

- 
Betroffenheit von WSG 
Zone IIIB. 

• Beachtung der Schutzgebietsverordnung. 

- Einschränkung der Versi-
ckerungsmöglichkeiten von 
Regenwasser. 

• Begrenzung der Versiegelung, 
• Grüngestaltungsvorschriften für die 

Grundstücksfreiflächen 
• wasserdurchlässige Gestaltung von Fuß-

wegen und Stellplatzflächen und 
• Entwicklung eines ausreichenden Regen-

wassermanagements. 
Wechselbe-
ziehungen 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

Verm. von 
Emissionen/ 
Entsorgung 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

Erneuer-
bare Ener-
gien 

± 

Nicht einschlägig. Kein Regelungsbedarf. 

 
 

Nach Einbeziehung aller Maßnahmen ist die resultierende Erheblichkeit der Planung auf 
die geprüften Schutzgüter als geringfügig einzustufen. 
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3.4.5 Überwachungsmaßnahmen 
Die landschaftspflegerisch gebotenen Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung so-
wie zum Ausgleich werden durch Übernahme in den Bebauungsplan bindend, die Aus-
führung und der Betrieb werden durch die Bauaufsichtsbehörde und die Kommune ver-
anlasst bzw. regelmäßig kontrolliert.  
 
 

3.5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 
Eine ausführliche Variantenbetrachtung erfolgt im Kap. „Bodenschutz in der Bauleitpla-
nung“ in der Begründung zum Bebauungsplan. Dieses kommt zu folgendem Schluss: 
Die Gemeinde Cölbe bewertet die Überplanung der Fläche aufgrund des herrschenden 
Entwicklungsbedarfs im Bereich der Gefahrenabwehr und Daseinsvorsorge einerseits 
und der fehlenden Alternativflächen (im Siedlungszusammenhang) andererseits als er-
forderlich und hinnehmbar, die notwendigen Grundstücksflächen für den Neubau der 
Rettungsstützpunkte können nach Untersuchung und Abwägung der Aspekte der Ge-
fahrenabwehr, der Standortanforderungen und der Flächenverfügbarkeit nicht im Rah-
men der Innenentwicklung akquiriert werden können. 
 
 

3.6 Anfälligkeit der Vorhaben im Katastrophenfall 

3.6.1 Auswirkungen 
In Bezug auf die Planungsebene sind unbeherrschbare Auswirkungen auf Dritte nicht in 
Betracht zu ziehen. 
 

3.6.2 Maßnahmen zur Verhinderung oder Verminderung 
- nicht erforderlich - 

 
 

4 Zusätzliche Angaben 

4.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung 
und eventueller Lücken durch fehlende Kenntnisse/ Schwierigkeiten 

Tabelle 9: Lücken durch fehlende Kenntnisse/ Schwierigkeiten 

Belange: Lücken durch fehlende Kenntnisse/ Schwierigkeiten: 
Wasser Die Ackerflächen innerhalb des Plangebiets werden in der 

Fließpfadkarte des Starkregenviewers Hessen als mäßig ge-
fährdet eingestuft, randlich sind potentielle Fließpfade ver-
zeichnet (vgl. "Schutzgut Wasser" oben). 
Die pauschalierten Angaben des Viewers werden auf den 
nachfolgenden Planungs- und Ausführungsebenen näher 
zu bewerten und ggf. zu beachten sein. 
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Die Erarbeitung der vorliegenden Umweltprüfung konnte darüber hinaus unter Einbezie-
hung fachspezifischer Ausarbeitungen, Erhebungen und übergeordneter Pläne mit hin-
reichender Genauigkeit durchgeführt werden. 
Die Quellen und Grundlagen sind aus der Referenzliste (s.u.) ersichtlich. 
 
 

4.2 Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring) 
Die Städte und Gemeinden haben gem. § 4c BauGB die erheblichen Umweltauswirkun-
gen, welche auf Grund der Durchführung der Bauleitpläne entstehen, zu überwachen. 
Vor allem unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen sind möglichst frühzeitig festzu-
stellen und zu beheben. Gegenstand der Überwachung ist auch die Durchführung von 
Darstellungen oder Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2 und von Maßnahmen nach 
§ 1a Absatz 3 Satz 4 BauGB. 
Die Bauverwaltung der Kommune wird nach Abschluss der Bauarbeiten, spätestens 
nach 5 Jahren ab der Realisierung, eine örtliche Begehung durchführen. Sollten dabei 
unvorhergesehene erhebliche Umweltauswirkungen auf Grund der Durchführung des 
Bauleitplans ersichtlich werden, so wird die Kommune prüfen, inwieweit diese durch ge-
eignete Maßnahmen behoben werden können. 
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